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MÜNSTERBLICK NR. 1492 INHALT

» « Wir wollen eine einladende Kirchengemeinde sein – 
 in der man Glauben leben kann und in der man Gott und Menschen begegnen kann.



Liebe Leserinnen und Leser, liebe Geschwister.
Es kommt häufiger vor, dass ich von Mit-
menschen in resigniertem Ton den Satz 
höre: „So ist diese Welt eben.“ 

Bevor ich das nächste Mal aber wieder 
zustimmend nicke, möge mir hoffentlich 
die folgende kleine Geschichte wieder in 
den Sinn kommen:

Vor dem Stadttor saß ein weiser Mann. 
Alle, die in die Stadt wollten, kamen an 
ihm vorbei. 

Ein Fremder hielt an und fragte ihn: „Sag 
mir, wie sind die Menschen hier in der 
Stadt?,

„Wie waren sie denn dort, wo Ihr zuletzt 
gewesen seid?“, fragte der Alte zurück.

„Wunderbar. Ich habe mich dort sehr wohl 
gefühlt. Die Menschen waren freundlich, 
großzügig und immer hilfsbereit.“

„So etwa werden sie auch hier sein“, sagte 
darauf der Alte.

Dann kam ein anderer Fremder zu dem 
alten Mann. Auch er fragte: „Sag mir doch, 
wie sind die Menschen hier in der Stadt?“

„Wie waren sie denn dort, wo Ihr zuletzt 
gewesen seid?“, lautete die Gegenfrage.

„Schrecklich. Sie waren gemein, unfreund-
lich, keiner half dem anderen.“

„So, fürchte ich, werden sie auch hier sein.“ 
entgegnete der weise alte Mann.

Die Welt ist nicht so, wie sie ist, sondern 
so, wie ich sie wahrnehme. Das zeigt mir 
diese Geschichte. Die beiden Reisenden 
sind in ihrer Wahrnehmung von ganz 
verschiedenen Erlebnissen geprägt, als 
sie den weisen Mann nach den Bewoh-
nern der Stadt fragen.

Ich muss mich aber nicht auf meine Ver-
gangenheit festlegen lassen. 

Es ist meine Entscheidung etwas Ande-
res zu erwarten. Nur so kann ich mich 
auch von schlechten Erfahrungen lösen 
und bin in meiner Wahrnehmung frei für 
das, was ich erwarten will.

„Wie immer ihr wollt, dass die Leute mit 
euch umgehen, so geht auch mit ihnen 
um!“ 

So beschreibt es die Bibel. 
(Matthäus 7, 12)

Herzlich grüßt 
Ihr/Euer Pastor
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Gedanken
Ich habe viele Länder besucht, in einigen 
davon auch gelebt. Norwegen durfte ich 
mit all seinem Charme, der Natur und 
den ausgeglichen wirkenden Menschen 
während meines Studiums für sechs Mo-
nate kennenlernen. Immer wieder hatte 
ich Sehnsucht nach diesem Land. 

Nachdem mein Vater im vergangenen 
Jahr gestorben war, hatte mir Pastor  
Albrecht Jax die Hand gereicht. Eine 
Hand, die ich in dieser Zeit so dringend 
brauchte, und er gab mir die Chance, 
wieder nach Norwegen zu reisen.

Ich wollte, bevor ich gemeinsam mit 
meiner Familie in den Sommerferien 
nach Dalhaugen fahre, beim geplanten 
Arbeitseinsatz dabei sein. Mit anpa-
cken, mich so bedanken. Und ich wollte 
meiner Trauer den notwendigen Raum 
geben und in einem kleinen Stück Sor-
genfreiheit wandeln.

Erschöpft nach einer langen Autofahrt, 
das Wetter noch nordisch kühl, nass 
und auch das Gelände etwas unweg-
sam, stellte ich mir die Frage, auf was ich 
mich – und bald auch meine Familie – 
eingelassen hatte. Zwei Stunden später 
waren diese Gedanken bereits in Luft 
aufgelöst ...

Dieses kleine Fleckchen Erde brachte 
mich wieder zu mir selbst. Seine Abge-
schiedenheit und diese kraftvolle Ruhe 
ließen Zuversicht und Freude zurück-
bringen. 15 ganz verschiedene Men-
schen arbeiteten eine Woche zusammen, 
wir lebten den Tag und speisten gemein-
sam, saßen draußen redend auf einer 
Bank und ließen es abends der Seele am 
Kaminfeuer gutgehen. Obwohl wir doch 
so unterschiedlich sind, dachte ich, fügt 
sich hier an diesem Ort alles zusammen. 
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Ich sah, wie die Menschen in Dalhaugen 
ankamen und spürte, was es mit ihnen 
machte. 

Ich habe in diesen Tagen einen 10-Jäh-
rigen kennengelernt, der das Uhrwerk 
von Normen und Regeln seines Alltags 
auf die Reise mitgenommen hatte. Hilf-
los und wütend stand er sich selbst im 
Weg und uns, den Erwachsenen, gegen-
über. Doch nicht lange und wir konnten 
erleben, wie frei und unbekümmert er 
wieder in das Leben eines Kindes ein-
tauchte. Und wir sahen, wie wichtig die-
se gemeinsame Zeit für ihn und seinen 
Vater war.

Dalhaugen ist ein guter Ort. Es gibt im-
mer etwas zu tun in der Gemeinschaft. 
Was dann entsteht, das wird gesehen 
und anerkannt. Ein Ort, um glücklich zu 
sein. Es zu werden. Und wenn es nur für 
eine Zeit ist.

Ohne Pastor Albrecht Jax ist dieser 
Ort für mich nicht zu denken. Er hat 
ein Gespür für die Menschen, die dort 
aufeinandertreffen.

So auch für uns, die wir es taten im Mai. 
Ich bin außerordentlich froh, dass ich 
diese Auszeit erleben durfte und ich bin 
dankbar dafür, die Menschen kennenge-
lernt zu haben, mit denen ich auf diese 
Reise gegangen bin. 

Ein Gedankentext von Claudia Garbe, der die 
Ruhe und Kraft dieses Ortes, die innere Stärke 
zurückgegeben haben. 
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„Klosterküche – Kochen mit Leib und Seele“
Am 11. August 2019 wird es dazu im Saal 
unseres Gemeindezentrums ein „Com-
munity Viewing“ per lifestream geben. 
Herzliche Einladung!

Rückblick einiger Mitarbeitenden 

Manja Stollin | Vom 13. bis 15. Mai war 
der NDR im „Treffpunkt Suppenküche“ 
und hat während des täglichen Sup-
penküchengeschäfts einen Film mit 
dem Team der Suppenküche, über die 
Suppenküche und mit der Pastorin An-
nette Behnken gedreht. Das waren drei 
sehr spannende und aufregende Tage 
für mich. Es war schon gewöhnungsbe-
dürftig, dass fast die ganze Zeit jemand 
mit der laufenden Kamera direkt neben 
oder hinter mir stand und das Wissen, 
dass das, was da aufgenommen wird, 
irgendwann im TV zu sehen ist, während 
wir (Annette, das Team der Suppenkü-
che und ich) das Essen für unsere Gäste 
kochten. Ein kleines Abenteuer war 
auch, direkt erleben zu dürfen, wie eine 
Reportage entsteht, ein Teil dieser Re-
portage zu sein und mitzuerleben, wie 
es hinter den TV-Kulissen so zugeht.

Das Arbeiten mit dem Team des NDR 
war für mich sehr, sehr angenehm und 
ich bin unheimlich gespannt auf den Teil 
der Klosterküche, in dem der „Treffpunkt 
Suppenküche“, der Suppenküchen-
garten und das Münster zu sehen sein 
werden. 

Anke Jantzen | Teil unserer Gemeinde zu 
sein: Das durfte ich beim Dreh unseres 

Da staunten wir nicht schlecht, als die 
Anfrage vom NDR kam, ob wir es uns als 
Gemeinde vorstellen könnten, dass eine 
Sendung á 30 min über das Klosterle-
ben und -kochen entstehen könnte. Der 
Drehtermin war für das kommende Jahr 
angesetzt. Naja, da ist ja noch ein wenig 
Zeit ... bis dahin.

Aber ein Drehtermin im Mai dieses Jah-
res wurde frei und somit stand die Dreh-
woche vom 12. bis 18. Mai 2019 fest. 
Nun gab es nichts mehr zu rütteln. Die 
Spannung stieg bei uns Mitarbeitenden; 
der NDR war (mit Regisseur, Modera-
torin, Aufnahmeleitung, Kameramann, 
Requisite) gefühlt vor den eigentlichen 
Dreharbeiten ständig im Haus. 

Nach dem Besichtigen der Locations 
(Pfarrgarten, Küsterhaus, Münster und 
Gemeindezentrum) und den langen 
Gesprächen mit uns Mitarbeitenden, war 
dem NDR ziemlich schnell klar, dass wir 
eindeutig mehr als 30 min. Filmmaterial 
zu bieten haben. 

Und somit wird es zwei Folgen der Re-
portage „Klosterküche – Kochen mit Leib 
und Seele“ geben. 

Die NDR-Sendetermine stehen fest 

Sonntag, 14. Juli 2019 um 15.30 Uhr 
Der Treffpunkt Suppenküche –  
ehr als eine warme Mahlzeit

Sonntag, 11. August 2019 um 15.30 Uhr
Kirchengemeinde im  
ehemaligen Kloster
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Mittagsgebetes sein. Die Moderatorin 
Annette Behnken und das Team des 
NDR – ob Regisseur, Aufnahmeleitung 
oder Kameramann – haben es in vielen 
Gesprächen so nebenbei und mit einer 
besonderen lockeren Art super verstan-
den, mir etwas die Aufregung vor dem 
Dreh zu nehmen.

Das war alles wirklich sehr aufregend, 
aber auch unwahrscheinlich interessant. 
Viele Kameras, viele Scheinwerfer, Mikros 
unter der Jacke versteckt; das hat man 
nicht alle Tage … 

Und: Was wird in der Folge von uns zu 
sehen und zu hören sein? Was wird wie 
geschnitten? Wir dürfen gespannt sein. 

Matthias Bönner | An den Dreharbeiten 
hat mich deren Teamarbeit total beein-
druckt: Ein gemeinsames Ziel vor Augen, 
jeder ist ein Rad im Getriebe und alles 
„dreht“ sich im gegenseitigen Respekt, 
der spürbar ist. Sehr entspannt, ruhig, 
positiv, fokussiert und effektiv. Als ich 
mit dem Redakteur zum Schluss darüber 
sprach, wie es denn für sie gewesen sei, 
stellten wir fest, dass es einem Kompo-
nisten vor einer Sinfonie nicht anders 
geht: Aus all den Motiven nun etwas 
Schmackhaftes zu machen….

Anne Jax | Jetzt weiß ich, dass beim 
NDR vor und hinter der Kamera sehr 
interessierte, begeisterungsfähige, 
entspannte, zurückhaltende aber vor 
allen Dingen freundliche und tolerante 
Menschen stehen. Durch ihre Begleitung 
und Rückmeldungen in der Drehwoche 
konnte ich einiges in unserer Gemeinde 
neu sehen und wieder schätzen lernen. 
Mal schauen, was Schnitt und Regie aus 
einer Probe der Münsterküken und dem 
Thementag der Kindermünsterführen-
den rausholen werden.

MÜNSTERBLICK NR. 149 7AUS DEM GEMEINDELEBEN



„Pilger sind wir Menschen“

Am 1. September 2019 findet unsere ers-
te Pfarreiwallfahrt zum Doberaner Müns-
ter statt. Im vergangenen Jahr entfiel sie, 
da wir alle zur Bistumswallfahrt nach Lü-
beck eingeladen waren. Seit Jahrzehnten 
gibt es die gute Tradition, dass alle Pfar-
reien des früheren Dekanates Rostock 
einmal im Jahr zur Kapelle in Althof bzw. 
zum Münster in Bad Doberan wallfahren. 
Wir sind der evangelischen Gemeinde 
Bad Doberan sehr dankbar, dass sie uns 
dafür ihr Münster zur Verfügung stellt. 
In diesem Jahr findet unsere Wallfahrt 
etwas später als üblich statt. ,,Schuld" ist 
der frühe Sommerferienbeginn, denn 
diesmal liegen der letzte Junisonntag 
bzw. der erste Julisonntag mitten in den 
Ferien. 

Aus diesem Grund feiern wir unsere ers-
te Pfarreiwallfahrt nun am 1. September 
im Doberaner Münster.

Der Ablauf wird in diesem Jahr auch 
etwas anders sein. Bisher haben wir 
unsere Wallfahrt immer mit dem Got-
tesdienst begonnen, hatten dann Zeit 
zum Essen und zur Begegnung, bis die 
Wallfahrt mit einer Wallfahrtsstunde und 
einer kurzen Schlussandacht beendet 
wurde. Im vergangenen Jahr haben viele 
von uns an der Bistumswallfahrt in Lü-
beck teilgenommen und den dortigen 
Ablauf als sehr schön empfunden. 
Deshalb wollen wir uns in diesem Jahr 
daran orientieren.

Starten soll unsere Wallfahrt an vielen 
verschiedenen Orten in Bad Doberan 
und Umgebung – u. a. zu Fuß mit einem 
Pilgerweg ab Parkentin oder einer Rad-
tour ab Reddelich über Steffenshagen 
zum Münster. Ab 11 Uhr werden die 
Wallfahrer an vielen kirchlichen Or-
ten in Bad Doberan erwartet – bei der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft, bei 
der freikirchlichen Gemeinschaft, bei 
der evangelischen Gemeinde und der 
,,Suppenküche" am Münster oder bei 
der Flüchtlingsunterkunft der Malte-
ser. Für unsere Jugendlichen wird ein 
eigenes Programm angeboten, das 
bereits am Sonnabend vor der Wall-
fahrt nach Kühlungsborn führt und dort 
eine Begegnung mit den evangelischen 
Jugendlichen ermöglichen will. Auch für 
unsere Kinder gibt es wieder ein eige-
nes Programm – einen Kinderpilgerweg 

 

Kühlungsborn 
Jugend 
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Rostock 
St. Thomas Morus 

Suppenküche  
am Münster 

Parkentin 
Bahnhof 

 

Bad Doberan 
Malteser 

An der Krim 2 
 

Wallfahrt  
Vormittags  Start an den Stationen (Information im Pilgerheft) 

12:30 Uhr  Mittagsbegegnung um das Doberaner Münster 

14:30 Uhr  Wallfahrtsgottesdienst mit  Erzbischof Dr. Stefan Heße 

am 1. September 2019 
zum Doberaner Münster 

Bad Doberan 
Landeskirchliche  
Gemeinschaft 
Alexandrinenplatz 5 

„Pilger sind wir Menschen“ 
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Wie schön,

dass wir in unserem Gemeindezentrum 
einen Singkreis haben, der vom Kantor 
Matthias Bönner betreut wird. 

Unterschiedliche Menschen treffen sich 
dort zum gemeinsamen Singen und er-
leben eine sehr intensive Stunde in der 
Gemeinschaft. In den Liedern, die wir 
singen, lassen sich kostbare Inhalte ent-
decken. So singen wir mit Freude, nicht 
pflichtbewusst, nicht griesgrämig und 
allen tut es gut.

Schon die Natur beschenkt uns ja mit 
vielen schönen Melodien: Wenn im 
Frühjahr am Morgen die Vögel mit ihrem 
Gesang beginnen.

Wir sind 10 Sänger und Sängerinnen und 
würden uns freuen, neue Musikfreunde 
alle 14 Tage begrüßen zu können, die 
Spaß und Freude am Singen haben.

Wir summen nicht wie die Bienen, 
zwitschern nicht wie die Vögel, sondern 
wollen Sprache und Klang zum Lobe 
des Schöpfers miteinander verbinden, 
singen also mit „Herz und Mund“. Das 
macht froh, dankbar und belebt Seele 
und Geist; lädt ein, die blühende Natur 
im Münstergelände zu bestaunen.

Auch für die Gesundheit ist unsere Ge-
sangsstunde förderlich, denn wir gehen 
ganz locker und gelöst nach Hause.

Vielleicht treffen wir uns mal:
„… in der Sonne im Mai,
sie lockt die Vögel herbei.
Amsel, Drossel, Fink und Star,
den Kuckuck, die ganze Vogelschar.“
Im Namen des Singkreises 
Gisela Eichstädt

entlang der weiten Klostermauer um das 
Münster. Nach einer gemeinsamen Zeit 
am Münster mit Essen und Gesprächen 
folgt dann der Höhepunkt unserer Wall-
fahrt – die gemeinsame Heilige Messe im 
Münster. Da in diesem Jahr die Ökumene 
besonders zu erleben ist, soll dies auch 
im Gottesdienst erfahrbar werden. Die 

evangelischen Christen sind zur Mitfeier 
und Mitgestaltung herzlich eingeladen!

Freuen wir uns alle auf diesen Tag, der 
unter der Überschrift „Pilger sind wir 
Menschen" stehen soll und uns Christen 
aus allen Gemeinden und Konfessionen 
näher zusammenbringen möchte.

Jan-Niklas Cappallo 
Pastoraler Mitarbeiter  
Kath. Pfarrei Herz Jesu Rostock
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Huhuuuu, huhuuuuu, das war eine tolle Zeit. Wir haben 
sooo viele tolle Dinge in Norwegen erlebt. Aber huch... ihr 
wisst ja noch gar nicht wer ich bin und worum es über-
haupt geht.
Mein Name ist Hedwig und ich bin eine kleine Eule. Mit ins-
gesamt 18 Norge-Kids und 8 Erwachsenen durfte ich für 10 
Tage nach Norwegen fahren.

Nach einer langen Fahrt mit drei großen Autos und zwei 
Fährfahrten, auf der wir viel erzählt und Musik gehört haben, kamen wir endlich in 
Dalhaugen in Norwegen an.
Nachdem wir uns von der Fahrt erholt hatten, sind wir auf einen hohen Berg gestie-
gen, um zu einer Nickel-Höhle zu gelangen. Dort haben wir ein Picknick gemacht, 
denn die Aussicht war sehr schön. Auf dem Rückweg wurden wir von einem der 
Betreuer mit Ruderbooten von einer Seite des Sees auf die andere gebracht. Das war 
sehr lustig.
Am Sonntag machten wir einen Ausflug zum Vege-Museum. Dort haben wir uns 
angeschaut, wie die Tunnel damals gebaut wurden, denn in Norwegen gibt es sehr 
viele Berge. Am Abend spielten wir Werwolf. Das ist ein Spiel, bei dem man heraus-
finden muss, wer in der Gruppe die Werwölfe sind, die die Dorfgemeinschaft gefähr-
den. Das hat viel Spaß gemacht.

Am nächsten Tag sind wir nach einer gemeinsamen Morgenrunde 
nach Kittilbu gefahren und zu einem Stausee gewandert. Dort ha-
ben wir schöne Hölzer und Steine gesammelt. Gut, dass wir unsere 
Gummistiefel anhatten. So konnten wir mit unseren Füßen durch 
das Wasser stapfen. Die Landschaft war sooo schön mit all den 
kleinen Inseln im See, den Baumstämmen, Steinen und Sträuchern. 
Auf der Rückfahrt haben einige Kinder UNO gespielt.

Am Dienstag haben wir die Hölzer, die wir am Vortag gesammelt 
haben, mit bunten Farben bemalt, sowie mit Bändern und Natur-
material verziert und daraus einen Trollfänger gebaut. Das ist 
äußerst wichtig, denn in Norwegen gibt es zahlreiche Trolle. Das 
sind kleine Fabelwesen, die in diesem Land ihr Unwesen treiben 
und Menschen ärgern. Durch den Trollfänger wurden wir von 
den Trollen in Ruhe gelassen.

Mit einer kleinen Gruppe bin ich auf einen steilen Berg geklettert. Huuiii, das hat 
Spaß gemacht! Oben angekommen, hatten wir einen tollen Blick auf Berge, Täler 
und all die beeindruckenden Wasserfälle, und stellt euch vor, mein Name steht nun 

Hallo Kinder!
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Sonntag  KinderKirche  09.30–10.30 Uhr
Montag Pfadfinder (Jungs, 9–11 Jahre) 16.45–17.45 Uhr 
 Pfadfinder (Jungs + Mädchen, ab 12 Jahre) 18.00–19.30 Uhr
Dienstag Krabbelgruppe (0–2 Jahre + Eltern)  10.00–11.00 Uhr 
 Leseclub im Stall (6–12 Jahre) 14.00–16.00 Uhr
 Münsterküken (3–7 Jahre) 15.30–16.00 Uhr
 Münsterspatzen (1.–4. Klasse) 16.30–17.15 Uhr
Mittwoch Kinder führen Kinder 15.15–16.15 Uhr 
 Pfadfinder (Mädchen, 9–11 Jahre) 17.00–18.30 Uhr
Donnerstag Münsterschwäne (5.–6. Klasse) 16.15–17.00 Uhr

Herzliche Einladung 
zu unseren Kindergruppen im Gemeindezentrum

KINDERSEITE

sogar im Gipfelbuch. Das ist ein kleines Büchlein oben auf dem Berg, in das jeder, der 
den Berg bestiegen hat seinen Namen schreiben darf.
Abends bekamen wir den ersten Hinweis für den Schatz, den die Trolle versteckt hat-
ten. Zuerst mussten wir zum Bootshaus gehen, wo wir einen weiteren Tipp für das 
Versteck des Schatzes erhielten. Danach sind wir mit den Booten zu einer kleinen 
Insel des Sees gerudert. Huuii, es war so kalt draußen. Zum Glück konnten wir den 
nächsten Hinweis rasch finden, sodass wir nach kurzer Zeit wieder an Land gin-
gen. Doch die Trolle hatten den Schatz gar nicht auf der Insel versteckt, sondern in 
unserem neu gebauten Trollfänger, diese Schlingel. Und dann endlich öffnete mein 
bester Freund die Truhe, in der viele Süßigkeiten und Glitzersteine zu finden waren. 
Juhuuuu, was für eine Freude für alle Kinder.
Mit Manja haben wir die ganze Woche über viel gekocht und gebacken. Sie ist die 
gute Seele unserer Küche gewesen. Mhmmm, das hat alles so lecker geschmeckt.
Der Abschlussabend wurde von den Kindern gestaltet. Es war richtig toll, all die Bei-
träge von ihnen zu sehen. Nach diesem bunten Programm fielen wir müde ins Bett. 
Schon am Tag darauf ging es nach Oslo. Das ist die Hauptstadt von Norwegen. Sams-
tagmorgen erreichten wir erneut Bad Doberan, wo uns all unsere Eltern empfingen. 
Sie haben sich so gefreut, dass wir wieder da waren. Huhuuuu, huhuuuu ...

Ich finde, die Zeit in Dalhaugen ging viel zu schnell vorüber. Aber ich erinnere mich 
so gerne an die Zeit zurück, die wir dort gemeinsam verbringen durften. Am schöns-
ten ist, dass ich so viele liebe Kinder kennengelernt habe. Jeder ist auf seine Art 
etwas ganz Besonderes und die ein oder andere Freundschaft wird sicher über die 
Freizeit hinaus bestehen bleiben.

Hedwig mit Susanne und Gina
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WIR LADEN EIN

Gottesdienste im August   
1.8. 8 Uhr Mette  Münster
 19.30 Uhr Ökum. Abendgebet  Münster 
  mit Taizé-Gesängen 
3.8. 19 Uhr Abendgebet Kapelle Heiligendamm
4.8. 9.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl Münster
7.8. 12 Uhr  Mittagsgebet Münster
10.8. 9 Uhr Einschulungsgottesdienst  Münster 
  der Christlichen Münsterschule 
 19 Uhr Abendgebet Kapelle Heiligendamm
11.8. 9.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl Münster
14.8. 12 Uhr  Mittagsgebet Münster
15.8. 8 Uhr Mette  Münster
17.8. 19 Uhr Abendgebet Kapelle Heiligendamm
18.8. 15 Uhr  Segnungs-Gottesdienst Haus Gottesfrieden
21.8. 12 Uhr  Mittagsgebet Münster
24.8. 19 Uhr Abendgebet Kapelle Heiligendamm
25.8. 9.30 Uhr   Gottesdienst mit Abendmahl Münster
28.8. 10 Uhr Gottesdienst Johanniterhaus
 12 Uhr  Mittagsgebet Münster
31.8. 19 Uhr Abendgebet Kapelle Heiligendamm
   

Gottesdienste im September   
1.9. 14.30 Uhr Wallfahrt-Gottesdienst Münster
4.9. 12 Uhr Mittagsgebet Münster
5.9. 8 Uhr Mette  Münster
 19.30 Uhr   Ökum. Abendgebet Münster 
  mit Taizé-Gesängen 
7.9. 19 Uhr Abendandacht Kapelle Heiligendamm
8.9. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe  Münster
11.9. 12 Uhr Mittagsgebet Münster
14.9. 19 Uhr Abendandacht Kapelle Heiligendamm
15.9. 9.30 Uhr Plattdeutscher Gottesdienst Münster

Würden Sie gerne den Gottesdienst besu-
chen, können aber nicht alleine kommen? 
Ein Fahrdienst ist möglich.  
Melden Sie sich (bis donnerstags)  
im Gemeindebüro, Tel. 1 64 39!
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Jeden Sonntag um 9.30 Uhr Gottes-
dienst im Münster und parallel dazu 
Kindergottesdienst.
Herzlich willkommen!



18.9. 12 Uhr Mittagsgebet Münster
19.9. 8 Uhr Mette  Münster
21.9. 19 Uhr Abendandacht Kapelle Heiligendamm
22.9. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Münster
25.9. 10 Uhr Gottesdienst  Johanniterhaus
 12 Uhr Mittagsgebet Münster
28.9. 19 Uhr Abendandacht Kapelle Heiligendamm
29.9. 9.30 Uhr Gottesdienst zum Konfirmations- Münster 
  jubiläum mit Abendmahl 

Gottesdienst im Oktober (Vorschau)   
3.10. 19.30 Uhr   Ökum. Abendgebet  Münster 
  mit Taizé-Gesängen 
6.10. 9.30 Uhr  Festgottesdienst Münster 
  zu Erntedank mit Abendmahl 

Veranstaltungen im August   
6.8. 15 Uhr Helferkreis Gemeindezentrum
14.8. 15 Uhr Seniorennachmittag Gemeindezentrum
 15.30 Uhr Nachtreffen NorgeKids Gemeindezentrum
 19 Uhr Dankeschön-Treffen der NorgeKids Sponsoren 
24.8. 9 Uhr Konfi-Treffen mit Eltern Christliche Münsterschule

Veranstaltungen im September   
3.9. 15 Uhr Helferkreis Gemeindezentrum
18.9. ganztags Seniorenausflug Wismar (siehe S. 21)
28.9. 9–13 Uhr Konfi-Tag Gemeindezentrum
   

Veranstaltungen im Oktober (Vorschau)   
1.10. 15 Uhr Helferkreis Gemeindezentrum

Bibel-Hauskreis
Wir laden herzlich in unsere Häuser ein. Die jeweiligen Termine erfragen Sie bitte im 
Gemeindebüro unter Tel. (03 82 03) 1 64 39. Herzlich willkommen.

Kirchensport
Jeden Donnerstag, 7–8 Uhr, Kloster-
gelände und Gemeindezentrum. Das 
Angebot ist für alle Personen geeignet.

Seniorensingkreis
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat um 
15.30 Uhr. Kontakt: Kantor Matthias Bön-
ner, Tel. (03 82 03) 72 22 94
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Hin und wieder werde ich angespro-
chen: Von einer Kükenmutter, einem 
Jugendlichen, einer Seniorin, auf der 
Straße, nach dem Gottesdienst oder  
nach dem Konzert, in der Bäckerei, per 
E-Mail oder am Telefon:

„Ich hab früher mal im Chor gesungen. 
Brauchen Sie denn eigentlich noch 

jemanden?“

„Ich würde so gerne bei Ihnen im Chor sin-
gen, ich sage Ihnen aber gleich: Ich kann 

nicht singen!“

„Kann man denn bei Ihnen überhaupt 
noch mitsingen, oder sind sie eine ge-

schlossene Gruppe?“

„Kann ich denn auch noch jemanden 
mitbringen?“

Ich glaube, dass es gut ist, an dieser 
Stelle noch einmal deutlich zu sagen, 
dass ALLE musikalischen Gruppen aus 
Menschen bestehen, die diese und ähn-
liche Fragen mit den Füßen beantwortet 
haben. Alle diese Menschen, egal wel-
chen Alters oder Instruments, haben sich 
mal überwunden, rein zu schnuppern. 
Ganz unverbindlich. Und sind geblieben. 
Ich kann Euch und Sie nur ganz herzlich 
dazu einladen: Es sind alles nette einla-
dende Menschen, die gemeinsames Mu-
sizieren lieben. Man braucht dafür keine 
Vorbildung, Notenkenntnisse kann man 
sich auch in jedem Alter noch erwerben, 
da, wo es nötig ist. Es geht vielfach aber 
auch ohne – Faszination Chor macht es 

nämlich möglich; die Küken machen es 
uns vor, wie auswendiges Singen geht, 
der Gospelchor lernt es gerade.

An die Jugend, speziell an Konfirman-
den und Konfirmierte: Im Gospelchor 
singen bereits Jugendliche, ihr seid dort 
nicht alleine und es macht riesigen Spaß. 
Schaut doch einfach vorbei, ganz spon-
tan. Kommt in die Probe, geht kostenlos 
(!) ins Konzert, sprecht mich an: Kommt 
herbei….die Chöre freuen sich auf Euch 
und Sie. 

Vielleicht wäre im September ja auch so 
ein Tag des Ausprobierens: 

„Einfach singen!“ – am Samstag,  
7. September von 15 bis 17 Uhr im Saal

Unterstützt durch die Gemeindechöre 
werden wir (bereits zum zweiten Mal) 
einfach loslegen und unsere Ergebnisse 
in den Singegottesdienst am 8. Septem-
ber um 9.30 Uhr im Münster einfließen 
lassen.

Weitere Gelegenheiten finden Sie 
nebenstehend – alle Chorzeiten und An-
gebote, die Chorprojekt – Konzerte und 
Vieles mehr.

Kommt herbei, singt dem Herrn, […], 
mehr als Worte sagt ein Lied.

Ich freu mich auf alle, die Musik machen 
möchten, Ihr und Euer Kantor

Kommt herbei ... die Chöre freuen sich darüber
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Sa, 28.09.19, 18 Uhr Doberaner Münster   Mozartrequiem    
      Gospelmesse
So, 29.09.19, 17 Uhr Kirche Lichtenhagen-Dorf Gospelmesse u. a.
Sa, 19.10.19, 17 Uhr Christuskirche Rostock  Mozartrequiem u. a.
Sa, 23.11.19, 17 Uhr Kirche Lichtenhagen-Dorf Mozartrequiem u. a.

Chorproben (Gemeinde)
Die Chorproben finden alle im Gemeindezentrum (Klosterstr. 1b) statt.  
Aktuelle Chorpläne finden Sie als PDF auch auf der Gemeindewebsite.

Jugendchor „soundcheck“ 
donnerstags 17.45–18.30 Uhr

Gospelchor „soundpraise“ 
donnerstags 17.45–19.30 Uhr

Kantorei am Münster & 
Ökumenischer Chor Satow 
dienstags 19.30–21.30 Uhr 
(an ungeraden Tagen in der Schule Satow)

Posaunenchor  
mittwochs 19.00–20.30 Uhr

Jungbläser  
mittwochs 18.45–19.30 Uhr

Seniorenchor   
mittwochs 15.00–16.00 Uhr 
(jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat)

Küken (Vorschule)         
dienstags 15.30–16.00 Uhr

Spatzen (1.–4. Klasse)    
dienstags 16.30–17.15 Uhr

Schwäne (5.–6. Klasse)      
donnerstags 16.15–17.00 Uhr

Das Kinderangebot  
mit Anne Jax und Matthias Bönner

Besuchen Sie unsere neugestaltete Münsterhomepage www.muenster-doberan.de 
– dort finden Sie viel Wissenswertes über die Konzerte – oder sie kommen einfach 
jeden Freitag um 19.30 Uhr ins Münster und lassen sich überraschen.

Termine Sommerkonzerte

Termine Chorprojekt
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Aufwendig restauriertes Reiterstandbild vorgestellt  
Sechs Jahre von der Planung bis zur abgeschlossenen Restaurierung

Am 5. Juni 2019 wurde im Münster die 
Fertigstellung der Restaurierung des Rei-
terstandbildes feierlich gewürdigt. Nach 
einer Begrüßung durch Pastor Albrecht 
Jax und Kustos Martin Heider folgten 
Grußworte und Kurzvorträge. 

Sechs Jahre nach Beginn der Planungs-
vorbereitungen war es geschafft. Die 
Restaurierung und Konservierung des 
Grabmonumentes des Samuel Behr im 
Doberaner Münster sind abgeschlossen.

 „Das Grabmal gilt als einziges Grab-
monument mit einem lebensgroßen, 
freistehenden Reiterstandbild in 
Deutschland und geht auf italienische 
Reiterstatuen der Zeit um 1600 zurück. 
Es ist unter anderem Ausdruck der ver-
änderten Ansprüche an die höfische 
Repräsentation und nicht zuletzt zurück-
zuführen auf das enge Vertrauensver-
hältnis Herzog Adolf Friedrichs I. zu 
seinem Geheimen Rat“, berichtet Kunst-
historiker Detlef Witt (Greifswald). Das 
Grabmonument entstand in den Jahren 
1622–1626 durch den Leipziger Bild-
hauer Franz Julius Döteber und dessen 
Gehilfen Daniel Werner. 

Der Restaurierung vorangestellt waren 
ab August 2013 grundlegende Vor-
untersuchungen durch ein Team von 
Fachrestauratoren für die verschiedenen 
Materialgruppen. Seit 2014 erfolgten 
umfangreiche Restaurierungsarbeiten. 
Aufgrund der Materialvielfalt (Stein, 
Holz, Textil, Leder und Metall) und der 
komplexen Problematik des Untergrun-
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des stellten sie alle Projektbeteiligten 
vor besondere Herausforderungen. „Als 
Hauptschadensursache wurden auf-
steigende Feuchtigkeit und Salze durch 
fehlende, bzw. beschädigte Horizontal-
sperren in Verbindung mit dem extrem 
hohen Grundwasserspiegel diagnos-
tiziert. Dadurch kam es im unteren 
Bereich zu Oberflächenverlusten an der 
Steinsubstanz und der Fassung“, so der 
leitende Restaurator Sebastian Röhl (Ber-
lin). Hinzu kamen Abbrüche und Fehl-
stellen durch mechanische Einwirkung 
sowie gerissene Fugen. Die Holzteile 
waren durch holzschädigende Insekten 
angegriffen. 

Die Ostdeutsche Sparkassenstiftung 
hat gemeinsam mit der OstseeSpar-
kasse Rostock die Restaurierung und 
Konservierung dieses im Erscheinungs-
bild außergewöhnlichen Grabmonu-
mentes maßgeblich unterstützt. "Dem 
Reiterstandbild des Samuel Behr im 
Doberaner Münster aus dem frühen 17. 
Jahrhundert kommt eine Alleinstellung 

in Deutschland zu. Es erzählt die Ge-
schichte einer herausragenden Persön-
lichkeit Mecklenburgs. Die Ostdeutsche 
Sparkassenstiftung und die OSPA haben 
sich darum gemeinsam dafür engagiert, 
damit dieses einzigartige Denk- und 
Grabmal auch für künftige Generationen 
erhalten bleibt", sagte Friedrich-Wilhelm 
von Rauch, Geschäftsführer der Ostdeut-
schen Sparkassenstiftung. 

Münsterkustos Martin Heider, der seitens 
der Kirchengemeinde das Restaurie-
rungsprojekt koordinierte:  
„Wir sind außerordentlich dankbar für 
diese großzügige Unterstützung. Die 
Eigenmittel stammten aus dem Müns-
terhaushalt der Kirchengemeinde, einer 
Zuwendung aus dem Münsterbauverein, 
dem Denkmalfonds der Nordkirche, Pa-
tronatsmitteln und einer großen Privat-
spende. Insgesamt wurden rund 220.000 
Euro investiert und ein wunderbares 
Gesamtergebnis erreicht, auch dank der 
vielen beteiligten Fachleute.“
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Neue Prinzipalstücke für den Gemeindesaal
In der letzten Ausgabe wurde bereits 
kurz darauf hingewiesen, dass sich 
eine Arbeitsgruppe in unserer Kirchen-
gemeinde mit der Entwicklung und 
Herstellung neuer Prinzipalstücke (Altar, 
Pult, Taufe) für den Saal unseres Gemein-
dezentrums befasst. 
An dieser Stelle sei nun ausführlicher auf 
diesen Prozess eingegangen.
Es begann mit der Einweihung unseres 
neuen Gemeindezentrums 2015. In einer 
kleinen Prozession trugen wir das Wand-
Kreuz aus dem alten Gemeinderaum 
im Küsterhaus in den Saal des neuen 
Hauses und feierten einen bewegenden 
Gottesdienst.
Der Kirchengemeinderat hatte beschlos-
sen, das alte Kreuz auch im neuen Haus 
weiter Sammlungspunkt und Mitte sein 
zu lassen, um auch etwas von der Glau-
bensgeschichte unserer Kirchengemein-
de in das Neue mitzunehmen.

Aus zeitlichen und finanziellen Gründen 
nahmen wir aber auch Altar und Pult 
mit, die aus der Zeit der Einrichtung der 
Winterkirche im Küsterhaus (Ende der 
50er Jahre) stammen.
Der Wunsch bestand jedoch fort, irgend-
wann auch einen neuen Altar, sowie 
Pult und Taufe in Nutzung nehmen zu 
können.

In den zurückliegenden Jahren wurden 
nun einige Anstrengungen unternom-
men, um den Wunsch auch finanziell zu 
unterfüttern. Herzlichen Dank an dieser 
Stelle allen, die sich beteiligt haben und 
z.B. anlässlich von Geburtstagsfeiern 

Spenden für dieses Projekt gesammelt 
haben! Rund 30.000 Euro sind nun 
zweckgebunden für die Anschaffung 
der neuen Prinzipalstücke zusammen-
gekommen. 
Das ist ein schönes Ergebnis!

In Zusammenarbeit mit dem Landes-
kirchenamt der Nordkirche ist nun ein 
Künstlerwettbewerb ausgelobt worden, 
an dem sich voraussichtlich 6 verschie-
dene Künstlerinnen und Künstler betei-
ligen werden. Ausgesucht wurden diese 
entsprechend ihrer Referenzen und Er-
fahrungen im Bereich Kirchraumgestal-
tung. Motto für die neu zu gestaltenden 
Prinzipalstücke ist das Bibelwort „Kommt 
her zu mir, alle“ (Matth. 11, 28a).
Prinzipalien oder Prinzipalstücke (latei-
nisch principalia) nennt man übrigens 
im Kirchenbau die „ersten“ oder „vor-
nehmsten“ Einrichtungsteile für die 
liturgische Nutzung.
Die Arbeitsgruppe, zu der Deike Möller 
vom Landeskirchenamt, Pastor Jax, Rai-
ner Boosmann, Barbara Niehaus, Heike 
Fiedler-Römhild und Thomas Römhild 
gehören, hat Fach- und Sachpreisrich-
terinnen und -richter in ein Preisgericht 
berufen, das am 27. Juni alle beteiligten 
Künstlerinnen und Künstler zu einem 
Rückfragekolloquium einlädt, bevor 
diese dann mit der Entwicklung ihrer 
Entwürfe beginnen. 
Zu den Preisrichtern und Beratenden 
in diesem Verfahren gehören u.a. Prof. 
Dipl.-Ing. Achim Hack (Innenarchitekt 
und Dekan der Fakultät Gestaltung an 
der Fachhochschule in Wismar),  Dr. 
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Katrin Arrieta (Leiterin Kunstmuseum 
Ahrenshoop), Propst i.R. Dr. Karl-Mat-
thias Siegert, Propst Wolf Schünemann, 
Sabine Krahn-Schulze (Architektin) und 
die genannten Mitglieder der Arbeits-
gruppe.

Nun noch ein paar Termine:
bis 26. September 2019 
Fertigstellung Wettbewerbsergebnisse/
Entwürfe 

25. Oktober 2019 
Begutachtung im Preisgericht 

26.–10. November 2019 
Besichtigung der Entwürfe
 
3. November 2019 
Gemeindeversammlung,  
Sammeln von Rückmeldungen

In der Folge wird dann der Kirchenge-
meinderat einen Beschluss hinsichtlich 
des Zuschlages und der Beauftragung 
fassen. Die Ausführung soll dann bis zum 
1. Oktober 2020 abgeschlossen sein.

Für den Kirchengemeinderat 
Pastor Albrecht Jax

Informationen – Einladungen – Ankündigungen

Anmeldung zum monatlichen Münster-Newsletter | Die Münsterverwaltung 
nimmt gerne Interessierte in den Newsletterverteiler auf. Senden Sie dazu bitte  
Vorname, Name und Ihre E-Mail-Adresse an: verwaltung@muenster-doberan.de

Mittagsgebete
Herzliche Einladung zu unseren Mittags-
gebeten, die immer am Mittwoch um 
12 Uhr im Münster gefeiert werden. Auf 
eine ganz besondere Musik am Mitt-
woch, dem 7. August 2019 um 12 Uhr 
möchten wir Sie gerne einladen: 
Millenium ist ein Männerchorensemble, 
bestehend aus den zehn diesjährigen 
Abiturienten des Dresdner Kreuzchores, 
welche dort ihre 8-jährige Gesangs-
ausbildung abgeschlossen haben. Ihr 
breitgefächertes Repertoire reicht von 
geistlichen Werken, über bekannte 
Volkslieder bis hin zu populärer Musik 
des 20. Jahrhunderts, welche sie neu 
arrangierten.

Im Rahmen ihrer Sommertour 2019 
wollen sie ihr Publikum in verschiedens-
ten Städten und Gemeinden Deutsch-
lands mit einem geistlichen Programm 
begeistern.
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Vorkonfis gesucht

Arbeitseinsatz und Frühling?

Einladung zur Goldenen und Diamantenen Konfirmation 2019

Ab dem neuen Schuljahr 2019/2020 
startet wieder eine neue Vorkonfirman-
dengruppe. Hiermit möchten wir alle 
Mädchen und Jungen, die ab August 
in die 7. Klasse kommen, herzlich zur 
Konfirmandenzeit in unserer Kirchen-
gemeinde einladen. Diese wird sich über 
zwei Jahre erstrecken.

Über alles, was sich mit dieser Zeit 
verbindet, über die Gestaltung, über 
unsere Vorstellungen, Deine Wünsche 
und Fragen, möchten wir bei einem 
ersten Informationstag mit Dir und 
Deinen Eltern austauschen und laden 
dich, deine Eltern und Interessierte für 

Am 31. August 2019 wollen wir unser 
Gelände für den Herbst fit machen: rund 
um das Münster, das Küsterhaus, den 
Stall und das Gemeindezentrum. Dazu 
laden wir Sie, Ihre Familie und Freun-
de herzlich ein den Spaten, die Harke 
oder die Hacke zu schwingen; dazu den 

Alle ehemaligen Konfirmanden des 
Jahrgangs 1958, 1959 und 1968, 1969 
die in Bad Doberan oder einer anderen 
Gemeinde konfirmiert wurden und jetzt 
in unserer Kirchengemeinde leben, sind 
recht herzlich eingeladen, mit uns zu-
sammen am 29. September 2019 um 
9.30 Uhr im Gottesdienst die „Goldene 
Konfirmation“ zu feiern.

Sonnabend, den 24. August 2019 von 
9 bis 12 Uhr (bis ca. 10.30 Uhr mit den 
Eltern) in die Christliche Münsterschule 
(Mensa) ein. Diesen Tag wollen wir mit 
einem Frühstück beginnen. Für Getränke 
und Brötchen sorgen wir. Es wäre schön, 
wenn Du und Deine Eltern etwas zum 
Buffet mitbringen könntet.

Wir bitten bis zum 12. August um eine 
kurze Rückmeldung hinsichtlich der 
Teilnahme an diesem ersten Tag an das 
Gemeindebüro Tel. (03 82 03) 1 64 39 
oder auch gern per E-Mail: bad-dobe-
ran@elkm.de.

Pinsel, den Besen, den Bohrer zu nutzen; 
das Staubtuch zu schwenken. Um 8 Uhr 
möchten wir gemeinsam starten; das 
Ende ist offen. Ein „Dazustoßen“ oder 
„Früher gehen“ ist selbstverständlich 
möglich! Jede Stunde, jede Hand zählt.

Wir freuen uns auf Sie! 

Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro 
unter Tel (03 82 03) 1 64 39 an. 
Wir nehmen auch jeden Hinweis auf 
weitere Jubilarinnen/Jubilare gern ent-
gegen, da es nicht möglich ist, alle aktu-
ellen Namen und Adressen 
der Jubilarinnen/ Jubilare in 
Erfahrung zu bringen. 
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Seniorenausflug im September
Herzliche Einladung zum Seniorenaus-
flug am Mittwoch, den 18. September 
2019 nach Wismar von 9 bis ca. 16 Uhr. 
Der voraussichtliche Unkostenbeitrag 
wird 20 Euro pro Person betragen.

Austräger für den Münsterblick gesucht
Haben Sie Lust und etwas Zeit, den Münsterblick in einigen  
Straßen Bad Doberans auszutragen? Bei Interesse bitte im  
Gemeindebüro unter Tel. (03 82 03) 16439 melden.

Kirchengemeinde Bad Doberan

Nr. 149  |  August–September 2019

Anmeldungen bitte nur über das Ge-
meindebüro bis zum 16. August unter 
Tel. (03 82 03) 164 39 oder auch per 
E-Mail: bad-doberan@elkm.de
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Diakonische Kontakte
Integrative Kita „Drümpelspatzen“  
Friedrich-Franz-Str. 14, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 27 
kita.dbr@rostocker-stadtmission.de

Christliche Münster Schule 
Thünenstr. 18, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 73 51 52

Evangelische Suchtberatung 
Seestr. 13, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 7 74 55

Johanniterhaus Bad Doberan  
Thünenstr. 25, 18209 Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 5 73

Tagesstätte für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Goethestr. 3, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 39 89

Telefonseelsorge, Tel. (0800) 1110 111  
und Tel. (0800) 1110 222 (gebührenfrei)

Wohnheim für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Psychosoziales Wohnheim,  
Clara-Zetkin-Str. 27, Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 7 76 40
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Schwange-
ren- und Schwangerschaftskonfliktberatung, 
Allgemeine Soziale Beratung und Kurberatung:

Psychosoziale Beratungsstelle 
Klosterstr. 1b, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 24 
Offene Trauerberatung: Di 18–19 Uhr

Migrationsberatung und Migrationssozialberatung:

Diakonie Rostocker Stadtmission e. V. 
Klosterstr. 1b, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 73 83 40
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Der nächste Münsterblick  erscheint Anfang Oktober 2019. 
Redaktionsschluss ist der 30. August 2019.

Titelbild („Münster in red“): Raymond Ray Strauß; S. 4/5 (Dalhaugen): privat; S. 6/7 (NDR): 
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Die Redaktionsgruppe, ViSdP Pastor Albrecht Jax, im Auftrag 
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Friedhofsverwaltung  
Bad Doberan 

Unsere Dienstleistungen 
Individuelle Grabpflege  
Individuelle Neuanlage von Grabstellen 
Grabgestaltung 
Einebnen von Grabstellen 
Verkauf von Mutterboden 
Urlaubsbetreuung

Tel. (03 82 03) 6 22 70

Wir danken für die Unterstützung des Münsterblicks

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!
Kontakt: 
redaktionskreis@muenstergemeinde-doberan.de

Anmeldung zum monatlichen Münster-Newsletter | Die Münsterverwaltung 
nimmt gerne Interessierte in den Newsletterverteiler auf. Senden Sie dazu bitte Vor-
name, Name und Ihre E-Mail-Adresse an: verwaltung@muenster-doberan.de

Im Alter gut versorgt! 

Im Johanniterhaus Bad Doberan finden Sie die 
Hilfe, die Sie im Alter benötigen. Rufen Sie uns 
an. Wir informieren Sie gern über unser Haus und 
unsere Tagespflege. 

Thünenstr. 25, 18209 Bad Doberan 
Ihr Ansprechpartner: Frau Korinna Lembke 
Tel.: 038203 57-3 
www.johanniter.de/senioren/bad-doberan 

DIE 6A JOHANNITER. V8 
Aus Liebe zum Leben 
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So erreichen Sie uns
PASTOR
Albrecht Jax
Klosterstr. 1b, Tel. (03 82 03) 1 64 39
pastor@muenstergemeinde-doberan.de

PASTOR JAX IST TELEFONISCH UND PERSÖNLICH ZU 
FOLGENDEN ZEITEN AM BESTEN ZU ERREICHEN:

Di 9–10 Uhr
Mi 16–17.30 Uhr
Do 11–12 Uhr
andere Zeiten gern nach Vereinbarung

Gemeindezentrum, Klosterstr. 1b 
Mobil (01 76) 64 82 18 35
www.eintellersuppe.de 
suppenkueche@muenstergemeinde-doberan.de

ARBEIT MIT KINDERN UND FAMILIEN
Gemeindepädagogin
Anne Jax
Tel. (03 82 03) 76 07 53  
Mobil (01 76) 22 20 00 98
gp@muenstergemeinde-doberan.de, Facebook: Anne Gp

UNSERE GEMEINDE IM INTERNET

GEMEINDEBÜRO
Anke Jantzen
Tel. (03 82 03) 1 64 39, Fax (03 82 03) 7 48 90
bad-doberan@elkm.de 
redaktionskreis@muenstergemeinde-doberan.de

SPRECHZEITEN:

Di 9–12 Uhr | Mi 14–17.30 Uhr |
Do 10–12 Uhr | Fr 9–12 Uhr

FRIEDHOFSVERWALTUNG
Sven Jantzen, Brodhäger Weg 3
Tel. (03 82 03) 6 22 70, Fax (03 82 03) 73 90 54
friedhof@muenstergemeinde-doberan.de 

SPRECHZEITEN: Mo–Fr 9–11 Uhr und gern nach Vereinbarung

MUENSTERGEMEINDE-DOBERAN.DE

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo–Fr 11–14 Uhr

KIRCHENMUSIK
Kantor Matthias Bönner
Giso Weitendorf 
Klosterstr. 1b, Tel. (03 82 03) 72 22 94 
kantor@muenstergemeinde-doberan.de 
weitendorf@muenstergemeinde-doberan.de

KÜSTEREI
Nadine Miesenburg, Jeannine Kumpf
Tel. (03 82 03) 6 27 16, Fax (03 82 03) 77 95 89
kuester@muenstergemeinde-doberan.de

EV. KRANKENHAUSSEELSORGE
Pastorin i. R. A. Schmidt
Tel. (03 82 03) 77 58 90

MÜNSTERVERWALTUNG
Martin Heider, Klosterstr. 2 
Tel. (03 82 03) 77 95 90, Fax (03 82 03) 77 95 89
verwaltung@muenster-doberan.de
www.muenster-doberan.de


